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Altersmythos LXI

Die forschenden Pharmafirmen sind auch im Bereich
der Geriatrie nur an teuren, d.h. täglich über lange Zeit
angewendeten Präparaten interessiert.

Wirklichkeit:
Wenn erfolgversprechend, werden auch sehr billige
Therapieformen, wie Impfung gegen Alzheimer, entwickelt.

Begründung:
Elan Pharmaceuticals entwickelt in Kalifornien einen
Impfstoff gegen Alzheimer:
In Mäusen mit dem menschlichen Alzheimer-Gen des

Amyloid-Präkursorproteins (Aminosäure 717 F statt V)
entwickeln sich ab dem 8. Lebensmonat zunächst schwere

Alzheimerplaques im Gehirn. Werden nun Mäuse mit
schon recht grossen Amyloidablagerungen im Gehirn im
Alter von 11 Monaten mit 0.1 mg Aß42 Amyloid-
Grundsubstanz und Freund'schen Adjuvans geimpft,
werden nicht nur keine neuen Ablagerungen mehr
gebildet, die Antikörper lösen sogar die bestehenden fast
vollständig auf. Es zeigten sich keine Zeichen einer
unerwünschten Autoimmunerkrankung.
Bereits seit Anfang 2000 sind die ersten Versuche bei
leicht Alzheimerkranken im Gange.

P. Seuhert et al: An Immunization approach to the treatment of
Alzheimers' disease.6. Stockholm-Springfield Symposium on
Advances of Alzheimer Therapy. April 5-8, 2000
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